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Mittwoch, 25. Februar 2015

WOLLERAU

Gratulation  
zum Geburtstag
Heute Mittwoch feiert Elisabeth Ver-
schuuren-Koppelman an der Hermanns- 
weidstrasse 15 ihren 80. Geburtstag. 
Wir gratulieren herzlich. (asz)

WILEN

Cupcakes-Grundkurs  
für Anfänger
Die IG Freizeit Wilen (www.igfwilen.ch) 
organisiert am Donnerstag, 4. April, 
um 18.30 Uhr einen Cupcakes-Grund-
kurs. Suzana Martino – die Suz-Cake-
Art- Expertin – zeigt die Grundtechni-
ken, wie man einen Cupcake für das 
Überziehen mit Fondant vorbereitet. 
Man lernt das Einfärben und den Um-
gang mit dem Fondant, den Einsatz der 
wichtigsten Werkzeuge sowie das Ver-
zieren und Umsetzen eigener Ideen.

Dieser Kurs ist für Anfänger geeignet 
und findet in Wollerau statt. Nähere 
Informationen und Anmeldungen bei: 
Carmela Schatt, Telefon 079 231 15 12 
oder E-Mail an carmela.schatt@gmail.
com.
 IG Freizeit Wilen

Baugesuche
Innerhalb der Bauzone

Freienbach
Bauherrschaft: Krienbühl Immobilien 
AG, Konradsweg 27, Wilen; Projekt: Feusi 
+ Partner AG, Schindellegistrasse 36, 
Pfäffikon. Bauobjekt: Mehrfamilien-
häuser mit Büroräumen, Tiefgarage 
und Aussenparkplätzen (Projektän-
derung zum bewilligten Vorhaben),  
Wilenstrasse 106 und 108, Wilen (be-
reits im Bau, ohne Baugespann).

Bauherrschaft: Ryan William Larson, 
Rainstrasse 14, Pfäffikon; Projekt: grün 
hoch zwei ag, Obere Bergstrasse 68, 
Wädenswil; Grundeigentümer: Ryan 
William und Antonia Larson, Rains-
trasse 14, Pfäffikon. Bauobjekt: Aussen-
raumgestaltung mit Stützmauern, 
Poolanlagen und Pergolen, Technik-
raum und Terrassenerweiterung, Rain- 
strasse 14, Pfäffikon.

R E K L A M E

Höfner Oberstufenschüler 
politisierten in Bern
Mit ihrer Initiative «Attraktiver ÖV für alle» nahm die Klasse R3b der  
sek eins höfe Schule Weid an der Projektwoche «Schulen nach Bern» teil.

V om 16. bis 20. Februar  
trafen sich fünf Klassen 
der zweiten und dritten 
Oberstufe aus der Schweiz 
in der Bundesstadt, um 

eine Nationalratsdebatte vorzubereiten 
und durchzuführen. Für das Planspiel 
gründeten die Klassen eine eigene  
Partei (ohne Bezug zu real existie-
renden Parteien) und erarbeiteten 
eine Initiative. Gleichzeitig wur-
den aus den Schülern der Klasse R3b  
Nationalräte; aus der Klasse die Frak-
tion der Jungen Volkspartei (JVP).  
Die JVP wollte mit ihrer Initiative  
erreichen, dass die öffentlichen Ver-
kehrsmittel generell, aber besonders 
für die unter 18-Jährigen attrakti-
ver und günstiger werden. Im Januar  
sammelten die Schüler Unterschriften 
für ihre Initiative. 

Start der Projektwoche
Die Klassen aus den Kantonen Waadt, 
Bern, Schwyz und Graubünden wurden 
während der Projektwoche in der  
Zivilschutzanlage der Stadt Bern 
untergebracht. Dadurch hatten die  
Jugendlichen ausserhalb des Projekt-
programms die Möglichkeit, unter- 
einander Kontakte zu knüpfen und 
ganz beiläufig ihre Fremdsprachen-
kenntnisse anzuwenden. 

Die 95 Schüler wählten bereits am 
Montag kurz nach ihrer Ankunft in 
Bern Leonardo Obrecht zum Vize- 
Nationalratspräsidenten. Am Diens-
tagnachmittag fanden Kommissions- 
sitzungen statt, in denen die National- 
räte ihre fünf Initiativen behandelten 
und um Konsens rangen. Am Mittwoch-
morgen besuchte die Klasse R3b das 
Bundeshaus und durfte den Schwyzer 
SVP-Ständerat Alex Kuprecht treffen. 
Gut eineinhalb Stunden lang erzählte 
er über seine Arbeit in der kleinen 
Kammer und stellte sich den Fragen 
der Pfäffiker Jugendlichen. Für die  
Initiative der Klasse zeigte er teilweise 

Verständnis. Die Klasse berücksichtigte 
die Rückmeldungen des Ständerats, 
aber auch die schriftliche Stellung-
nahme des Bundesrats sowie die der 
Kommission und beschloss, einen  
eigenen Fraktionsgegenentwurf zu  
formulieren und an der National-
ratsdebatte den Rückzug der eigenen  
Initiative anzukündigen. 

Bis zur Schlafenszeit nutz-
ten die Schüler den Rest des Tages, 
um ihre Voten für die Nationalrats- 
debatte zu schreiben und zu redigieren. 

Die Nationalratsdebatte
Am Donnerstagmittag fanden sich 
die Nationalräte des Planspiels sowie  
viele Eltern, Verwandte und Interessierte 
im Bundeshaus ein. Im Nationalrats-
saal wurden die Anwesenden durch 
Philippe Schwab, den Generalsekre-
tär des Nationalrats, begrüsst.  Danach 
nahmen die Kommissionssprecher 

und Fraktionen Stellung zu den  
einzelnen Initiativen und Gegenent-
würfen. Alt Regierungsrat Andreas  
Koellreuter (Basel-Landschaft) über-
nahm die Rolle des Bundesrats und 
gab dem Nationalrat jeweils nach 
der Debatte zu einem Geschäft sei-
ne Empfehlung ab. Insgesamt nah-
men die Schüler zu fünf Initiativen,  
fünf Bundesratsgegenentwürfen, vier  
Kommissionsgegenentwürfen und vier 
Fraktionsgegenentwürfen Stellung. 

Trotz der vielen Geschäfte blie-
ben die Jugendlichen bis zum Schluss  
konzentriert bei der Sache. Die Stel-
lungnahmen wurden von Übersetzern, 
die auch bei den Nationalratsdebatten 
 tätig sind, simultan übersetzt. 

Der Fraktionsgegenentwurf der 
Pfäffiker Klasse zur eigenen Initiati-
ve «Attraktiver ÖV» fand beim Natio-
nalrat wie auch beim Bundesrat Ge-
hör. Der Bundesrat zog seinen eigenen 

Gegenentwurf zugunsten des Frak-
tionsgegenentwurfs der JVP zurück 
und empfahl diesen zur Annahme. 
Nicht zuletzt durch gute Beziehun-
gen zu den Schülern aus den anderen 
Fraktionen stimmte die Mehrheit des  
Nationalrats dem Fraktionsgegenent-
wurf der Pfäffiker zu. 

Auf die Nationalratsdebatte folgte 
 die Schlussfeier zum Planspiel in der 
Zivilschutzanlage. In verschiedenen 
Sprachen blickten die Klassensprecher 
auf eine sehr intensive Woche zurück. 
Die interessanten, witzigen und teils 
sehr berührenden Statements zeig-
ten, dass während der Woche Brücken  
weit über den Röstigraben hinaus 
geschlagen worden waren. Im  
Bewusstsein, dass es ihre letzte  
gemeinsame Nacht sein würde,  
genossen die Jugendlichen ihre Gesell-
schaft und fanden nur schwerlich ins 
Bett. (eing)

Die Klasse R3b des Schulhauses Weid übte sich in Bern im Politisieren.  Bild zvg

Der Rückblick zeigte ein Jahr voller  
Höhepunkte wie beispielsweise 
das «Fest der Musik» in Küssnacht.  
Ergänzt wurde das Jahresprogramm  
mit den verschiedenen Ständchen 
in den Alterszentren der Gemeinden, 
die sich grosser Beliebtheit erfreuten, 
und vielen anderen Anlässen.

Präsident Pius Egli durfte nach 
15 Jahren sein Amt niederlegen. Der 
Verein dankte ihm für seinen enor-
men Einsatz mit lang anhaltendem 
Applaus und der Ernennung zum 
 Ehrenpräsidenten. Zum neuen Präsi-
denten des Männerchors wurde unter 
grossem Beifall Otto Seiz gewählt. 

Ebenfalls geehrt wurde unser  
Ehrenmitglied Victor Notter, der  
anlässlich der nächsten Delegierten- 
versammlung des Schwyzer Kantonal- 
Chorverbands in Brunnen zum  
kantonalen Jubilar ernannt werden 
wird.

Ein Ausblick auf das aktuelle Ver-
einsjahr zeigte spannende Aktivitäten 
wie die Teilnahme am Kirchenklang-
fest «Cantars 2015» am 17. Mai in  
Einsiedeln oder am Schweizerischen 
Gesangsfest in Meiringen vom 13. und 
14. Juni . 

Männer jeden Alters, die Freude 
am Singen haben, die Geselligkeit 

lieben und miteinander etwas be- 
wegen möchten, sind in den Reihen 
des Männerchors gut aufgehoben und 
können sich gerne melden. 

Weitere Informationen zum 
Männerchor am Etzel finden sich 
unter www.mcpfaeffikon.ch. 
 Männerchor am Etzel

Daumen hoch für das Vereinsjahr  
des Männerchors am Etzel
Unlängst fand im Sternensaal die 77. GV des Männerchors Pfäffikon am Etzel statt. 

Der abtretende Präsident Pius Egli (rechts) beglückwünscht den neuen Präsidenten Otto 
Seiz zur Wahl.  Bild zvg

20. Jan. bis 20. April 2015 im Ristorante PUNTO
T +41 55 417 17 17, www.seedamm-plaza.ch

alto adige
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